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Stadtteile aktuell

Auerberg
Treffen der Diabetiker-Selbsthilfegruppe,
Seniorenstift Josefinum, Am Josefinum 1,
19 Uhr.

Bonn-Castell
CDU-Bürgertreff mit Heinz-Helmich van
Schewick und Mitgliedern des Ortsvor-
standes, 19.30 Uhr, Gaststätte „Oasis“,
Römerstraße 150.

Endenich
Altenbegegnungsstätte „Endenicher
Burgstuben“, Am Burggraben 18: 10 bis
17.30 Uhr; Bastelkreis 14 Uhr; Skatrunde
13 Uhr.
SV Olympia Bonn: Karate für Kinder 16 bis
17.30 Uhr; Herzsportgruppe 18 bis 19.30
Uhr, beides in der Karl-Simrock-Schule,
Am Burggraben 18.
TGV Bonn: Orientalischer Tanz für Frauen,
in der Turnhalle der Von-Eichendorff-Schu-
le, Am Propsthof 102, 20.30 bis 22 Uhr.
SPD-Bürgersprechstunde mit Christine
Schröder-Diederich und Wolfgang Leyer,
Gaststätte Harmonie, Frongasse, 19 bis 21
Uhr.
Benefiz-Klavierkonzert in der Trinitatis-
kirche, Brahmsstraße 14, 20 Uhr, Eintritt
frei.

Kessenich
Vortrag über Gedächtnistraining, Marga-
rete-Grundmann-Haus, Lotharstraße 84,
17 Uhr, Eintritt frei.

Tannenbusch
AWO Mobile Alten- und Krankenpflege,
Sprechstunde von 9 bis 15 Uhr, Paulus-
platz 3, 0228/ 620 31 94.

Gardetänze auf dem Bonn-Square
Mehr als 250 Gäste reisen mit Bezirksbürgermeister Helmut Kollig zur Festwoche nach Oxford

BONN/OXFORD. Zwei Bücher-
stapel stehen seit einigen Tagen
auf dem Bonn-Square in Oxford.
„Wissen“, „Verständnis“ oder
„Freundschaft“ steht auf den
Buchrücken aus Bronze. Daneben
die gleichen Begriffe auf Englisch.
Die Oxforder Künstlerin Diana
Bell gestaltete die Skulptur, die die
Verbindung zwischen den beiden
Universitätsstädten symbolisieren
soll. Bezirksbürgermeister Helmut
Kollig enthüllte jetzt im Rahmen
der Bonn-Week in der englischen
Partnerstadt des Stadtbezirks
Bonn das Geschenk. Zur Seite
stand ihm dabei seine Amtskolle-
gin Lord Mayor Mary Clarkson.

Mit einer städtischen Delegation
von zwölf Leuten und weiteren
250 Bonnern – darunter Schüler
der 5. und 6. Klasse der Bertolt-
Brecht-Gesamtschule, Sportler des
LAV sowie des Postsportvereins
und der Feuerwehr – war Kollig
für eine Woche nach Oxford ge-
reist. Und weil der Platz, der be-
reits 1974 in Bonn-Square umbe-

nannt wurde, zudem neu gestaltet
worden ist, feierten die Bonner
und Oxforder auch gleich dort.

Das rheinische Brauchtum
brachten zum Beispiel die Karne-
valisten der Ehrengarde der Stadt
Bonn mit: Sie präsentierten ihre
Gardetänze und marschierten zu-
dem in der Lord-Mayors-Parade
durch die Stadt mit.

Bei Kölsch und Reibekuchen
wurde es zudem musikalisch,
denn mit auf Reisen waren auch
das Bonner Saxophon-Ensemble,
der Jazz-Chor der Universität
Bonn und die Big-Band der Ge-
samtschule Beuel. Im Botanischen
Garten Oxfords unterhielten die
Musiker die Gäste beim großen
Picknick.

Arnulf Marquardt-Kuron, Leiter
des Bonner Saxophon-Ensembles,
hatte noch einen ganz besonderen
Gast im Gepäck: Ein buntes Ex-
emplar der Beethovenstatue fand
vorübergehend ihren Platz auf
dem Bonn-Square und wurde dort
zum gefragten Fotomotiv. klz

Tipps und Termine

Diabetiker treffen sich

AUERBRG. Unter dem Motto
„Heilung über die Wirbelsäule“
trifft sich die Diabetiker-Selbsthil-
fegruppe heute im Seniorenstift
Josefinum, Am Josefinum 1. Be-
ginn ist um 19 Uhr. jab

„Wortklangraum“

NORDSTADT. Unter dem Titel
„Wortklangraum“ gibt es heute
Musik und Dichtung im Dialog-
raum Sankt Helena, Bornheimer
Straße 130. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20.30 Uhr. gts

Tango im Bistro Pauke

WESTSTADT. DJ Harald legt im
Kultur-Bistro Pauke, Endenicher
Straße 43, morgen Tangomusik
auf. Um 21 Uhr geht es los. tho

Filmvorführung

KESSENICH. Der Amateurfilm
„Eine Reise an die türkische Rivie-
ra“ ist morgen im Margarete-
Grundmann-Haus, Lotharstraße
84-86, zu sehen. Beginn ist um 16
Uhr, der Eintritt kostet 1 Euro. jab

Das Kunstwerk von Diana Bell
auf dem Bonn-Square. Dahinter
die Beethovenstatue. FOTOS: PRIVAT

Mary Clarkson und Helmut Kol-
lig (ganz oben). Die Bonner Eh-
rengarde bei der Parade.
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Die künstlichen Greens bei WestGolf sind von
"Private Greens & FiberGrass"

Professionelle Putting-, Chipping- und Pitchinggreens für
-den privaten Garten und die Hotellerie

-Kurzplätze und Traingsareas
-komplette Golfanlagen und Driving Ranges

Kaum Pflege – ganzjährig bespielbar

www.private-greens.de     info@private-greens.de

Golf-Vergnügen für die ganze Familie
West Golf in Troisdorf-Kriegsdorf stellt sich vor

Stange & Jöhnk GmbH&Co. KG
Am See 17 · 24790 Schülldorf info@stange-joehnk.com
Telefon 04331/949617 · Fax 33 87 686 www.stange-joehnk.de

„Loch 9“ fordert die Könner
In Troisdorf-Kriegsdorf kommen Golfer auf ihre Kosten

Der gebürtige Südafrikaner Craig West ist
ein versierter Golfer, der als Profi und
Trainer auf vielen Plätzen rund um den
Globus gespielt hat. Doch wenn West auf
das fast fertige „Loch 9“ seiner neuen
Golfanlage schaut, die derzeit in Trois-
dorf-Kriegsdorf Formen annimmt, juckt
es dem gesellschaftenden Geschäftsführer
der West GOLF GmbH in den Fingern:
Schließlich ist Loch 9 in Kriegsdorf ein
1:1-Nachbau des berühmten, mitten auf
einer kleinen Halbinsel in einem See gele-
gene „Loch 17“ des Tournament Players
Club (TPC) of Sawgrass in Florida. Das ist
aber nur ein Highlight des Golfplatzes für
unterschiedliche Talente und Ansprüche.

Auch wenn hier und da noch gearbeitet
wird: Die Konturen des von dem Starar-
chitekten Francois Bouchard abwechs-
lungsreich gestalteten Golfplatzes sind
klar zu erkennen. Erklärtes Ziel ist es, so
Geschäftsführer Craig West: „Dass Fort-
geschrittene und erfahrene Spieler auf ih-
re Kosten kommen.“ Und das können sie
auf einem 9-Loch-„Players“- Platz (PAR
36), der etwa 3 000 Meter lang ist und mit
einigen sportliche Herausforderungen
aufwarten kann – wie eben erwähntes
Loch 9.

Besonders stolz ist West auf einen sepa-
raten Neun-Loch Trainings-Course. Dort
sollen insbesondere Kurzentschlossene
ohne großen bürokratischen Aufwand
und ohne lange Trainingskurse den Ball
schlagen können. „Viele Interessierte ha-
ben solche Hürden bislang vom Golfen
abgehalten“, so West. Auf der Driving
Range inklusive videounterstützter Trai-
ningskabine können bis zu 70 Spieler an
ihrer Technik arbeiten und üben, den Ball
möglichst weit zu treiben.

Stichwort „Üben“: Auf fast 10 000 Qua-
dratmetern können Golfer zudem auf vier
Zielgrüns bei platzgleicher Qualität ver-
suchen, den Ball einzuputten. Das Kurz-

spielareal befindet sich, anders als bei an-
deren Anlagen, aber nicht in einem Rand-
bereich, sondern ist mitten in die Anlage
eingebettet.

Neben einem ansprechenden Club-
haus, an dem noch gebaut wird, sollen
ein Spielplatz und Kinderbetreuung dafür
sorgen, dass vor allem junge Leute zum
Golfspielen kommen. Auch von einem eli-
tären Charakter des Sportes will West
nichts wissen: „Mit unseren Monatsmit-
gliedschafts-Gebühren liegen wir nur
knapp über dem Beitrag beispielsweise
für einen Fitnessclub.“ Und der Chef wird
sich zukünftig auch nicht zu schade sein,
überall den Golfern mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen. Auch an Wasser umspül-
ten „Loch 9“: Die Golfbälle nämlich, die
wohl auf dem Grund des künstlichen Sees
landen werden, will der passionierte Tau-
cher höchst persönlich einsammeln.

Am kommenden Wochenende, 6. und
7. Juni, können sich Interessierte am Tag
der offenen Tür von jeweils 11 bis 17 Uhr
vom innovativen Konzept des neuen
Golfplatzes überzeugen und selbst einmal
probehalber den Golfschläger schwingen.

Besonders knifflig und anspruchsvoll
wird`s an Loch 9 mit seinem See.

Assistiert vom Golf-
Experten Craig West
versuchte auch schon
Bürgermeister Manfred
Uedelhoven
einzuputten.
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